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21. Jänner 2010 

Betrifft: Valorisierung der Wohnbeihilfe 
 
 
 

DRINGLICHER ANTRAG 
(gemäß §18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) 

 
  

 
Vor allem Bezieherinnen und Bezieher niederer Einkommen und Pensionen leiden besonders 
unter der allgemeinen Teuerung. Zu den stärksten Preistreibern zählen die Wohnungskosten, 
also Miete, Betriebs- und Heizungskosten. Hier bietet die Wohnbeihilfe zumindest eine 
gewisse Linderung. 

 
In zahlreichen Gesprächen, die Wohnungsstadträtin Elke Kahr bzw. die Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte der KPÖ mit Betroffenen geführt haben, zeigte sich: Vor allem 
BezieherInnen von Mindestpensionen passiert es immer wieder, dass bereits bei einer 
geringen Pensionserhöhung (z. B. 30,-- Euro) die Wohnbeihilfe im selben Ausmaß oder oft 
noch mehr reduziert wird, sodass diese Erhöhung durch die Reduktion der Wohnbeihilfe 
komplett aufgesaugt wird. Oft bleibt unterm Strich sogar noch weniger Pension als vor der 
Pensionserhöhung. Dieselbe Beobachtung mussten wir bei Löhnen und Gehältern von 
Niedrigverdienern machen: Wenige Euro mehr an Entlohnung werden durch eine 
entsprechende Senkung der Wohnbeihilfe sofort wieder wettgemacht. 

 
Um hier entgegenzusteuern, wäre es dringend geboten, die Wohnbeihilfe zu valorisieren. 
 
Ich stelle daher im Namen des KPÖ-Gemeinderatsklubs den 
 

Antrag zur dringlichen Behandlung 
(gem. § 18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) 

 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, die Wohnbeihilfe zu valorisieren, indem die 
tatsächlichen Auszahlungsbeträge wertgesichert werden und/oder die Jahresnettoeinkommen 
bezüglich des jeweils zumutbaren Wohnungsaufwandes laut Wohnbehilfentabelle angehoben 
werden. 


